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Wie immer möchten wir auch in Thessaloniki 2026 ein anspruchsvolles Vortragsprogramm zu Themen rund um 
das Baurecht bieten, wobei wir in diesem Jahr einen kleinen Exkurs in die Bautechnik wagen werden. Aber erst 
einmal sind wir sehr froh, dass Rüdiger Pamp sich auf vielfachen Wunsch unserer Teilnehmer abermals bereit 
erklärt hat, uns einen Überblick über die jüngste Rechtsprechung des VII. Zivilsenats des BGH zu liefern. Wer 
könnte das besser als derjenige, über dessen Schreibtisch alle Entscheidungen des Bausenats laufen. Stefan Alt-
haus ist ebenfalls wieder dabei, dieses Mal mit spannenden An- und Einsichten zum praxisgerechten Umgang 
mit bauzeitlichen Streitigkeiten, und Paul Popescu, den wir kennen als jemanden, der „tief zu graben“ versteht, 
beschäftigt sich ganz grundsätzlich mit dem weiten Feld der werkvertraglichen Gefahrtragung. 

Ganz besonders freuen wir uns über die Zusage zweier neuer Referenten. Frisches Blut bringen Andreas Berger, 
als ausgewiesener Experte (nicht nur) für alle architektenrechtlichen Fragen, und Tobias Rodemann mit, den 
man als einen der prominentesten Richter und besten Experten im Bereich des Baurechts nicht mehr vorstellen 
muss. Und dann ist da noch Ingo Kern, seit vielen Jahren treuer Teilnehmer an unserem Seminar und, wie ich 
kürzlich erleben durfte, als Sachverständiger ein absoluter Könner mit großem theoretischen Fachwissen und 
viel praktischer Erfahrung. Anlass genug, ihm eine Bühne auch in unserem Seminar mit einem wirklich spannen-
den Thema zu geben.

Im Einzelnen sollen folgende Themen behandelt werden: 

REFERAT DR. STEFAN ALTHAUS
Einigungsstrategien für Bauzeitnachträge
Können bauzeitliche Ansprüche des Auftragnehmers wegen einer Verlängerung der Bauzeit einer gütlichen 
Einigung zugeführt werden, ohne zuvor in die letzten baubetrieblichen und juristischen Verästelungen vorzu-
dringen? Wie lassen sich Verursachungsanteile bei der Herbeiführung einer verlängerten Bauzeit so zuverlässig 
abschätzen, dass der Auftraggeber auf die Anforderung einer „bauablaufbezogenen Darstellung“ verzichten 
kann? Wie kann auf dieser Basis eine Abschätzung von „Mehrkosten“ erfolgen, ohne im Einzelnen zu differen-
zieren zwischen Vergütungsanpassung, Entschädigung und Schadensersatz? Wie kann mit rechtlichen Streit-
fragen umgegangen werden, die erhebliche Auswirkungen auf den berechtigten Zahlungsanspruch haben, wie 
etwa zur Thematik der unterdeckten AGK? Der Vortrag versucht, zu diesen Fragen eine Handreichung zu geben, 
die von den Parteien selbst oder auch von Schiedsrichtern, Mediatoren usw. genutzt werden kann.

REFERAT DR. ANDREAS BERGER
Die Leistungsbeschreibung in Architekten- und Ingenieurverträgen 
Während sich auf der letztjährigen Tagung der architektenrechtliche Teil dem Kostenberechnungsmodell der 
HOAI und damit der Honorarseite widmete, beschäftigt sich der diesjährige Vortrag mit der Leistungsseite, mit 
der Leistungsbeschreibung in Architekten- und Ingenieurverträgen. Behandelt werden gleichermaßen rechts-
dogmatisch interessante wie äußerst praxisrelevante Rechts-, Anwendungs- und Vertragsgestaltungsfragen, 
z.B.: sinnvolle vertragliche Ausgestaltung der Leistungsseite, rechtliche Einordnung und Rechtsfragen (wie Ab-
nahme, Verjährung, zeitlich anwendbares Recht, (zu) lange Bindungsfristen?) im Zusammenhang mit sog. 

08. bis 10. Oktober 2026
Fortbildungsseminar gemäß § 15 FAO

KNIFFKA / LEUPERTZ 

BAURECHT IN THESSALONIKI



Stufenverträgen. Wie sind Leistungsbeschreibungen in Architekten- und Ingenieurverträgen nach §§ 133, 157 
BGB auszulegen, insbesondere bei Übernahme der Leistungsbilder der HOAI in den Vertrag? Welche Rolle kann 
das AGB-Recht im Rahmen der Auslegung der Leistungsbeschreibung spielen? Dabei werden aktuelle Brenn-
punkte mit besprochen wie die Reichweite der Koordinationspflichten des Architekten. Welche Leistungen 
schuldet der Architekt, wenn er „barrierefrei“ zu planen hat? Wer hat den VOB/B-Schriftverkehr mit den Baufir-
men zu führen? Welchen Einfluss kann/sollte eine geplante GU-Vergabe auf das Leistungsbild des Architekten 
haben? Der Vortrag erörtert ferner ausgewählte Rechtsfragen von Generalplanerverträgen. uvm.!
 

REFERAT INGO KERN
Wie viel Regelung braucht man? Zwischen Norm, Praxis und Verantwortung 
Regeln strukturieren das Baugeschehen. Sie schaffen Orientierung, Planungssicherheit und Vergleichbarkeit, 
sind zugleich aber auch Ausdruck wirtschaftlicher und interessengeleiteter Einflüsse. Viele haben sich bewährt, 
sind sinnvoll und für die Planung und Ausführung unverzichtbar. Gleichzeitig zeigt ein Streifzug durch die Bau-
praxis auch ihre Grenzen. So können Bauwerke dauerhaft funktionieren, obwohl sie von Regelwerken abwei-
chen, während genormte Ausführungen nicht zwangsläufig mangelfrei sind. Für die Beurteilung bereits errich-
teter Bauwerke erweisen sich Normen nicht in jedem Fall zielführend.

REFERAT RÜDIGER PAMP
Rechtsprechungsübersicht 
Dargestellt werden die seit Herbst 2025 ergangenen wesentlichen BGH-Entscheidungen zum Bau- und Archi-
tektenrecht. Das werkvertragliche Mängelrecht ist unter anderem mit Urteilen zum Abzug neu für alt sowie 
zum Schadensersatz aufgrund mangelbedingter Nutzungsbeeinträchtigung und wegen „verzögerter“ Rück-
gabe einer Sicherheit vertreten. Aus dem Bauträgerrecht werden aktuelle Entscheidungen zu den Rechtsfolgen 
der Unwirksamkeit von Abnahmeklauseln und zu Fragen der Rechtswirksamkeit weiterer Vertragsbestimmun-
gen vorgestellt. Aus dem Architektenrecht geht es um die Bauherrenpflichten bei der Beauftragung Dritter mit 
der Ausführungsplanung. Neben weiteren Entscheidungen zu Einzelfragen runden Urteile zu eher prozessual 
eingekleideten Themen, etwa der Zulässigkeit des Grundurteils sowie der Leistungsbestimmung durch das Ge-
richt bei Wegfall eines Schiedsgutachters, das Vortragsprogramm ab.

REFERAT DR. PAUL POPESCU
Gehfahrtragung – Ein undurchsichtiges Terrain trotz enormer Praxisrelevanz? 
Die Regelungen über die Gefahrtragung scheinen auf den ersten Blick zu den absoluten Randthemen des Werk-
vertragsrechts zu zählen. In Wahrheit sind diese Bestimmungen von nicht zu unterschätzender Bedeutung. Ihre 
dogmatischen Grundlagen beruhen auf einer Verknüpfung einer Vielzahl unterschiedlichster Gesichtspunkte 
des Leistungsstörungsrechts und der Rechtsgeschäftslehre. Anhand von beispielhaften Praxisfällen verdeut-
licht der Vortrag, dass sich die Thematik der werkvertraglichen Gefahrtragung alles andere als eine nur trockene 
und nebensächliche Materie entpuppt.   

REFERAT DR. TOBIAS RODEMANN
Die Kündigung – einige eher selten gestellte Fragen 
Die Beendigung von Bauverträgen durch die Kündigung scheint „abgegrast“. Bei näherer Betrachtung zeigen 
sich hier aber einige interessante Fragen. Gibt es eine „Stufenkündigung“? Was sind die Folgen der Aufspaltung 
eines Vertrages durch die Kündigung? Wie wirken sich Nachtragsansprüche in der Kündigung aus? Was sind 
Füllaufträge und wie wirkt sich anderweitiger Erwerb in der Abrechnung aus, wenn er noch nach der Schluss-
rechnung anfällt? Welche Folgen haben Mängel bei der Kündigung nach § 650f BGB? Diese und einige andere 
Fragen will der Vortrag mit den Teilnehmern diskutieren.
  



Dr. Stefan Althaus
Rechtsanwalt, Fachanwalt für Bau- und Architekten-
recht und Wirtschaftsmediator (IHK), Partner der Sozie-
tät goede l althaus Rechtsanwälte Partnerschaft mbB; 
Autor zahlreicher Veröffentlichungen zum Privaten 
Baurecht, u.a. Herausgeber und Mitautor des Werks Alt-
haus/Bartsch/Kattenbusch, Nachträge im Bauvertrags-
recht; Mitautor des Kommentars Leupertz/Preussner/ 
Sienz, Bauvertragsrecht, und des Beck’schen Kommen-
tars zur VOB/B.

Dr. Andreas Berger
Rechtsanwalt, Fachanwalt für Bau- und Architekten-
recht; geschäftsführender Partner der Sozietät Kapell-
mann und Partner Rechtsanwälte mbB; zahlreiche Ver-
öffentlichungen, u.a. Mitherausgeber und Mitautor des 
Langen/Berger/Dauner-Lieb, Kommentar zum Bauver-
tragsrecht, sowie des Fuchs/Berger/Seifert, Beck’scher 
HOAI- und Architektenrechtskommentar

Ingo Kern
Dipl.-Ing. (FH) Ingo Kern ist seit 2011 von der IHK Heil-
bronn-Franken öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger für Schäden an Gebäuden. Er ist im 
DIN-Normen-ausschuss Bauwesen (NABau) für die DIN 
18531 „Dachabdichtungen” tätig und gehört den Fach-
beiräten der Tegernseer Baufach- und Immobiliensach-
verständigentage (DIAA) sowie des Aachener Instituts 
für Bauschadensforschung und angewandte Bauphy-
sik (AIBau) an. 

Rüdiger Pamp
Rüdiger Pamp ist Vorsitzender Richter am BGH. Seine 
Karriere am höchsten Gericht Deutschlands begann 
bereits 1998 als wissenschaftlicher Mitarbeiter. Nach 
weiteren Stationen an Instanzgerichten folgte 2010 
der Ruf nach Karlsruhe. Als Bundesrichter im XI. Zivilse-
nat beschäftigte er sich eingehend mit dem Bank- und 
Kapitalmarktrecht. Dann wurde die Position des Vorsit-
zenden Richters des VII. Senats vakant. Pamp bewarb 
sich und wurde 2018 berufen. Seitdem steht unter an-
derem das Baurecht im Mittelpunkt seiner richterlichen 
Arbeit.

REFERENTEN



Dr. Paul Popescu
Dr. Paul Popescu verfügt über eine langjährige und 
ausgewiesene Expertise auf den Rechtsgebieten des 
privaten Bau- und Architektenrechts, des Immobilien-
rechts sowie des Vergaberechts. 
Im Schwerpunkt widmet er sich den komplex gestörten 
Bauabläufen im Rahmen von Großbauprojekten, auch 
mit internationaler Ausrichtung. Sein Fokus liegt auf al-
ternative Streitbeilegungsverfahren sowie digitale Lö-
sungsansätze für die Bauwirtschaft. Er ist u. a. Mitautor 
im Staudinger, BeckOK-BauVR, ibr-online-Kommentar 
VOB/B sowie im Handbuch Baunebenrechte mit dem 
Kapitel Sicherheitenrecht.

Dr. Tobias Rodemann
Dr. Tobias Rodemann ist Vorsitzender Richter am 
Oberlandesgericht Düsseldorf. Er leitet den Commer-
cial Court für Bau- und Architektensachen und ist in 
einem für Bau- und Architektensachen zuständigen 
Berufungssenat tätig. Er ist Autor zahlreicher Veröf-
fentlichungen und seit vielen Jahren als Referent tätig. 
Mitherausgeber der Zeitschrift NZBau sowie ständiger 
Mitarbeiter der Zeitschriften IBR und BauR. Zudem 
wirkt er als Schiedsrichter in bauvertraglichen Strei-
tigkeiten und ist der Fortentwicklung des Baurechts 
durch seine Mitarbeit beim Deutscher Baugerichtstag 
e. V. und als Vorstand des Institut für Baurecht Freiburg 
im Breisgau e. V.  verbunden. 

REFERENTEN

Die Teilnehmer erhalten eine umfangreiche Arbeitsunterlage.



PROGRAMM (Änderungen vorbehalten)

08.10.2026	 08:30 Uhr 	 Rechtsprechungsübersicht
				    (Pamp)  

		  11:30 Uhr	 Die Leistungsbeschreibung in Architekten- und Ingenieurverträgen
				    (Berger)  

		  14:00 Uhr	 Teilnehmer-Lunch
  

09.10.2026	 08:30 Uhr	 Die Kündigung – einige eher selten gestellte Fragen 
				    (Rodemann)  

 
    		  11:30 Uhr	 Wie viel Regelung braucht man? Zwischen Norm, Praxis und Verantwortung	
				    (Kern)  

		  14:00 Uhr	 Teilnehmer-Lunch

		  ca. 15:30 Uhr	 Rahmenprogramm
 

10.10.2026	 08:30 Uhr	 Einigungsstrategien für Bauzeitnachträge	
				    (Althaus)  

		  11:30 Uhr	 Gehfahrtragung – Ein undurchsichtiges Terrain trotz  
				    enormer Praxisrelevanz? 	
				    (Popescu) 
 
		  14:00 Uhr 	 Farewell-Lunch
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